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Weitere Eroschuren, Informa tions bla tter
usw. u ber Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Auslandsvertretungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
53 Bonn/BRD
Fiedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Mi 1 târmiss ion und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 30
E uropa-C ente r
Kanadisches Generalkonsulat
4 Düss e dorf/BRD
lmmerma nnstr. 3
Kanadisches Generalkonsulat
7000 Stuttýart l/ BRD

Kanadisehes Genera Ikonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41/47
Kanadische..Botschaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Boischaft
3000 Bern/Sizhweiz
Kirchenfeldstr. 88

Plôtzliche Energiekrise auch in Kanada
miiglich

"Die jîingste Ene.rgiekrise in den Vereinigten
Staaten sollte uns eine ernste Warnung sein",
erklàrte Alastair Gillespie, Bundesminister
fiir Energiewirtschaft, Bergbau und Rohstoff-
quellen, kùrzlich in einer Rede vor dem "Cana-
dian Club".
Des Minister spielte auf dlas ungew5hnlich
kalte Wetter an, das unlânqst in den USA
herrschte und zu einer schwesen Enorgiever-
knappunq führte. Es fehite insbesondere an
Erdgas zum Heizen, so daf3 die Schulen ge-
schlossen und die Kindes zu hunderttausenden
zu Hause bleiben mul3ten; auf3erdem mul3ten fast
ebenso vi el e Arbei tnehmes vorùberqehend ent -
lassen werden.
Gillespie warn te, daB &!ne âihn1iche Krise in

Kanada auftreten kônnte, wenn nicht die von
ihm kurz ski zziesten "Herausforderungen" von
den Bundes -, provinzial- und Gemeindlebehà5rden,
Gesch.âftsleuten, Akademikern, gemeinnùtzigen
Gruppen und von jedem einzelnen angenommen
werden.
Es folgen Auszùge aus der Ansprache des

Minis te.rs:

Sehen wir uns einmal ein paar wesentliche
Tatsachen an: Unsere verheerende Abhângigkeit
vom Erdbl und Naturgas wird noch mindestens
zehn Jabre weiterbestehen. Im gleichen Jahr-
zehnt werden unsere eigenen konventionellen
?ilvorkommen sieh auf ein gef4hrlich geringes
Ma3 verringern . In jedem der ietzten fiinf Jah-
re haben wir mehr Ôi1 verbraucht ais entdeckt,
und die Aussiebten, daB3 sich kiinftige Ôi1funde
innerhalb der nâchsten zehn Jahre auf dem
Markt auswirken werden, sind - gelinde gesagt
- triibe.
Infolgedessen wird die Abhâingigkeit Kanadas

und insbesondere der Mârkte 5stlich des Otta-
wa-Tals vom aus1indischen Ôii immer grbBer wer-
den, zumindest wâihrend der nâichsten zehn Jah-
re.
Einer der schlimmsten Aspekte dieser wachsen-

den Abhàângigkeit von aus1ândischem Ôii ist die
Tatsache, dafi es aus dem Nahen Osten impor-
tiert werden mu3, einem Gebiet starker politi-
scher Unsicherbeit in den Jahren seit dem


